
KURFÜRSTENWEG

EUROPÄISCHE KULTURLANDSCHAFT SPESSART

PATHWAYS TO CULTURAL LANDSCAPES
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The Spessart Mts. are part of Europe’s heartland, 
since time immemorial crossed by traffic lines used by 
noblemen and merchants. A long-forgotten Spessart
road between Aschaffenburg and Lohr is known under
the names of Mainzer or Lohrer Strasse or Fürstenweg. 
Following the demise of the counts of Rieneck family in
1559 it was along this road that the newly elected Mainz
prince bishops went to be paid their homage to. In 
earlier times the road from Aschaffenburg to Lohr had
been one of the most important links of the Frammers-
bach coachmen on their way to the Frankfurt fair.

Le Spessart se trouve au centre de l’Europe. C’est depuis
toujours qu’il est parcouru par des voies de commu -
nication le long desquelles les princes et les marchands 
allaient à cheval et en voiture. Une de ces voies – 
aujourd’hui totalement oubliée – se trouvait entre
Aschaf fenburg et Lohr et était connu sous le nom de
»Route de Mayence« ou »Route de Lohr« ou aussi sous le
nom de »Route des Princes (Electeurs)«. C’est bien en la
longeant entre les Weyberhöfe et le château de Rothen-
buch que nous
apprendrons 
à connaître 
l’histoire (et les
histoires) du
paysage culturel
que représente le
Spessart.

Auf der Spessartkarte
des Nürnbergers Paul
Pfinzing von 1562/94
ist der Abschnitt des
»Kurfürstenweges«
vom Weiberhof (Wei-
ber) bis Rothenbuch
(Rötenbach) zum Teil
als dünne Linie einge-
zeichnet.
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Das Bauernhausmuseum
Rothenbuch hat von Mai
bis Oktober jeden 1. und 3.
Sonntag geöffnet.

Ein Blick in den Hof
der Weyberhöfe
(heute Schlosshotel). 

WEYBERHÖFE - STEIGER -
WALDASCHAFF - ROTHENBUCH

Der Spessart liegt mitten in Europa. Seit jeher durch-
ziehen ihn Verkehrswege, auf denen Fürsten und Han-
delsleute reisten. Eine längst vergessene Straße durch
den Spessart zwischen Aschaffenburg und Lohr ist
unter den Namen »Mainzer« und »Lohrer Straße«
oder als »Fürstenweg« bekannt. Bis zum Aussterben
der Grafen von Rieneck 1559 war die Verbindung von
Lohr nach Aschaffenburg eine der wichtigsten Trassen
für die Frammersbacher Fuhrleute, auf der sie zur
Frankfurter Messe fuhren. Dann setzte Kurfürst Daniel
Brendel von Homburg mit dem Ausbau der Weiberhö-
fe und dem Bau des Schlosses Rothenbuch die Eck-
punkte für den Kurfürstenweg bis nach Lohr. Diese
Route nahmen die neu gewählten Erzbischöfe von
Mainz, nun auch Landesherren von Lohr, wenn sie ihre
Huldigungsreise antraten. 
Der Kulturweg präsentiert die Geschichte(n) der 
Kulturlandschaft Spessart zwischen den Weyberhöfen
und dem Schloss Rothenbuch.
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Der Kulturweg wurde
im Jahr 2005 eröffnet.

Gramschatzer Wald 2:
Zwischen Gramschatz
und Einsiedel

Biebelried

Gnodstadter Dreieck

Gelnhausen 4

Gelnhausen 1:
Höchst

Perlen
der

Jo
ssa

SPESSART,ODENWALD,VOGELSBERG,WALDSASSENGAU,GRAMSCHATZERWALD& 
MAINFRANKEN–KULTUR-
LANDSCHAFTENEUROPAS

Das Archäologische Spessart-Projekt e.V. / Institut an der Universität
Würzburg (ASP) verbindet wissenschaftliche Forschung und bürgerschaft-
liches Engagement. Ziel ist die Erforschung, Vermittlung und nachhaltige
Entwicklung der Region Spessart und ihrer Randlandschaften. Alle Projek-
te wie die europäischen Kulturwege, archäologische Grabungen, das
Spessart-Geo-Informations-System, pädagogische Programme für Schulen
u.v.m. werden im intensiven Dialog und auf Anregung von Bürgern und
Vereinen aus der Region sowie in enger Abstimmung mit den Behörden
und kommunalen Körperschaften durchgeführt. So dienen die Kulturwe-
ge gleichermaßen der Förderung des Bewusstseins für die kulturelle 
Eigenart und das gemeinsame kulturelle und natürliche Erbe wie auch als
touristische Infrastruktur, die sowohl von Einheimischen wie von Besu-
chern genutzt wird. Es wird ein Bewusstsein geschaffen, wie in der Ent-
wicklung der Landschaft kulturelle, wirtschaftliche, ökologische und so-
ziale Aspekte miteinander verwoben sind, sich gegenseitig beeinflussen
und bedingen. Eine besonders enge Kooperation verbindet das ASP mit
dem Spessartbund. Das ASP beteiligt sich an europäischen Förderpro-
grammen und engagiert sich beim Europarat für die Umsetzung der Euro-
päischen Landschaftskonvention.

The Archaeological Spessart-Project / Institute at the University
of Würzburg (ASP) integrates scientific research and civil dedication.
Its aim is the research, conveyance and sustainable development of
the Spessart Region and its neighbouring territories. These projects,
like the European cultural pathways, the archaeological excavations,
the geological information system on the Spessart, the educative
projects and academic research projects are accomplished in a
dedicated and open process initiated by citizens and local associations
as well as in accordance with the public authorities. Thus the cultural
pathways are directed in equal measures to awareness rising for the
unique local tradition and our collective cultural and natural
heritage. The cultural pathways are created for locals and visitors
alike. There is created a consciousness for the development of the
cultural, economical, ecological and social aspects, how they are
interwoven and affecting each other. The Archaeological Spessart-
Project and the Spessartbund (the regional hiking association)
cooperate closely on the sustainable management of the cultural
pathways. The Archaeological Spessart-Project participates in
European research programmes and is engaged in the
implementation of the European Landscape Convention with the
Council of Europe.
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L’Association projet archéologique du Spessart (Archäo -
logisches Spessart-Projekt e.V., ASP), Institut à l’Université de
Wurzburg, associe recherche scientifique et citoyenneté, le but
étant l’exploration, la médiation et le développement durable de
la région Spessart et de ses paysages avoisinants. Tous les projets
comme les itinéraires culturels européens, les fouilles
archéologiques, le système d’information géogra phique, les
programmes pédagogiques scolaires et bien d’autres sont réalisés à
l’instigation des habitants et associa tions régionales et en étroite
communication avec les services et organismes administratifs
publics. Ainsi, les itinéraires culturels favorisent la prise de
conscience de l’originalité culturelle et du patrimoine culturel et
naturel commun, mais servent également d’infrastructure
touristique utilisée tant par les habitants que par les touristes. Cela
suscite une prise de conscience des aspects culturels, économiques,
écologiques et sociaux liés au développement du paysage et de
leur interaction. L’ASP entretient une coopération privilégiée avec
le Spessartbund, elle participe à des programmes d’aide européens
et s’engage auprès du Conseil de l’Europe pour la mise en place de
la Convention européenne du paysage.
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Archäologisches 
Spessart-Projekt e.V.
Ludwigstr. 19
63739 Aschaffenburg
Tel. 0 60 21 / 584 03 43 
e-Mail: info@spessartprojekt.de 
www.spessartprojekt.de

Spessartbund e.V.
Treibgasse 3
63739 Aschaffenburg
Tel. 0 60 21 / 152 24
www.spessartbund.de

Das ASP ist 
be ratende NGO 
am Europarat 
in Straßburg.

Archäologisches
Spessart-Projekt e.V. Spessartbund e.V.

www.spessart-
mainland.de

www.bezirk-
unterfranken.de

Kahlgrund-Spessart
natürlich lebenswert. 

Die Neuauflage des euro-

päischen Kulturweges

»Kurfüstenweg –

Weyberhöfe - Steiger -

Waldaschaff - Rothen-

buch« wurde realisiert 

im Rahmen des Projekts 

»Pathways to Cultural

Landscapes« mit der 

Unterstützung des Bezirks

Unterfranken sowie folgen-

der Sponsoren: 

Der Bayernwerk Netz

GmbH, der Sparkasse

Aschaffenburg-Alzenau

und den Bayerischen Staats-

forsten (Staatsforstbetrieb

Heigenbrücken).

Die Neuauflage wurde 

koordiniert durch die 

Kommunale Allianz 

Kahlgrund-Spessart. 

Spessartkarte aus dem 

Pfinzing-Atlas, Staatsarchiv

Nürnberg (Nürnberger Kar-

ten und Pläne, Rep. 58, 230).
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For somewhat more than 15 km the cultural
pathway leads from the Weyberhöfe, via the
gravesite of the Cancrin family, uphill to Steiger.
Above Waldaschaff the route leads into the 
forest, passing the stations of »Handelsweg« and
»Kreuzung Eselsweg« down to Rothenbuch.
Please follow the yellow on blue boatlet markers.

W E Y B E R H Ö F E

Der Steigerer Messkelch
wurde 1877 auf Antrag
des Keilberger Pfarrers
Bauer von Papst Pius IX.
gestiftet.

Tourismus in Wald -
aschaff – Postkarte
vom Beginn des 20.
Jahrhunderts. 
Rechts: Blick auf
Waldaschaff mit der
Kauppenbrücke.

Im Jahre 1811 versuch-
ten einige Waldaschaf-
fer (vergeblich), das so
genannte Posthalter-
kreuz aus dem Wald 
bei Oberbessenbach
nach Waldaschaff zu
verbringen. Daher
stammt der Spitzname
»Herrgottsdiebe« für
die Waldaschaffer.

Auf dem Speicher
der Kapelle fand
man 1953 eine
spätmittelalterliche
Madonna, die sich
heute in Bessen-
bach befindet.

Erleben Sie die Kulturlandschaft Spessart zwischen den beiden

Kurmainzer Schlössern »Vivarium« (Weiberhöfe) und Rothen-

buch und lassen Sie sich überraschen vom »Landungsacker«,

der »Erdbebenwarte« und von den »Herrgottsdieben«.

W A L D A S C H A F F

Der Kulturweg führt auf einer Länge von etwas mehr
als 15 km von den Weyberhöfen über die Grabstätte
der Familie Cancrin hinauf nach Steiger. Oberhalb von
Waldaschaff führt die Route in den Wald, vorbei an
den Stationen »Handelsweg« und »Kreuzung Esels-
weg« bis hinab nach Rothenbuch. 
Sie können den Weg auch in entgegengesetzter Rich-
tung gehen. Die Rückkehr ist jeweils per Linienbus
möglich. 
Folgen Sie der Markierung des gelben 
EU-Schiffchens auf blauem Grund. 
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Schiffsbe- und -ent-
ladung am Main-
ufer während der
Frankfurter Messe
(18. Jahrhundert).

Auf einem Aus-
schnitt der
»Kellerschen
Forstkarte des
Spessart« von
1769 ist die
Kreuzung des
»Fürstenweges«
und des Esels-
weges (Eßels
Höhe Weeg) zu
erkennen.

Überfall auf Fuhr-
leute (flämisch, 
17. Jahrhundert)

2

K U R F Ü R S T E N W E G

G R A B S T Ä T T E V O N C A N C R I N

Wenn man im Spessart eine Familiensaga verfassen 
wollte, bietet sich die Geschichte der Familie von Cancrin
an, die im Nord- und Vorspessart zu Hause war und
ihren Aufstieg im Russland des 19. Jahrhunderts erlebte.
Franz Ludwig von Cancrin (1738-1816) wirkte als Spitzen-
beamter im Bergwerks- und Bauwesen u.a. in den Berg-
werken von Bieber im Nordspessart. Sein Sohn Georg
war von 1823 bis 1844 russischer Finanzminister. Eine
Nachfahrin war Alix von Cancrin, deren Eltern 1904 den
damals so genannten Weiberhof erworben und zum
Landgut ausbauten. Mit ihrem Tod im Jahr 1990 endet
die Cancrinsche Familiengeschichte auf dem Weiberhof.

M A I N Z E R U N D L O H R E R S T R A S S E5
Auf der Trasse Aschaffenburg-Lohr war Glas seit dem
Mittelalter eine wichtige Handelsware. Es erscheint im
Zolltarif von Frankfurt im Jahre 1329. Vor allem Trink-
gläser wurden im Spessart produziert. Das meiste Glas
wurde weiter nach Köln und in die Niederlande trans-
portiert. Die Hauptspediteure zwischen dem 15. und
dem 17. Jahrhundert waren die Frammersbacher Fuhr-
leute.

1

Die Familie von Cancrin
auf dem »Weiberhof«
im Jahre 1912. 
Im Vordergrund 
Alix von Cancrin.

Die Weyberhöfe und das Schloss
Rothenbuch wurden vom Mainzer
Erzbischof und Kurfürsten Daniel
Brendel von Homburg (1523-1582,
Erzbischof seit 1555) erbaut bzw.
erneuert.

Während des Ersten Welt-
krieges flog Alexander von
Cancrin mit einem deutschen
Militärflugzeug von Mainz
zum Weiberhof und landete
auf einem Feld, das dann
unter dem Namen »Landungs-
acker« bekannt wurde.

Das Wappen des Mainzer Erz-
bischofs und Kurfürsten Daniel
Brendel von Homburg.

Das Schlosshotel Weyberhöfe, vom Garten aus gesehen

Schloss Rothenbuch

Die Grabstätte von
Cancrin liegt stim-
mungsvoll in einem
Hain.

Im Hintergrund auf dieser Seite: Die Kellersche Forstkarte von 1769

Le chemin culturel (d’une longueur de 15 km) vous mène 
des Weyberhöfe devant la sépulture de la famille noble de
Cancrin, d’où il monte vers Steiger. Au-dessus de Wald -
aschaff, la route se continue dans la forêt, passe devant la
station »Grande route marchande vers la Foire de Francfort«
et devant celle de »Croisement de routes marchandes«, et
puis descend vers Rothenbuch. Suivez le marquage du
bateau jaune de l’Union européenne sur fond bleu.

Der Ursprung Waldaschaffs liegt bei dem Burgstall »Wahl-
mich« in der Nähe des Schlösschens Weiler. Dort saßen die
Herren von Weiler, die Lehen sowohl von Mainz als auch
von Rieneck besaßen. Wirtschaftliche Zentren waren der
Hocken- und der Dietzenhof sowie das so genannte Hof-
haus, das in der Dorfmitte stand und der Forstverwaltung
diente. In der Neuzeit prägten ein Eisenhammer, Bergbau
sowie die Trift von Brennholz das Ortsbild. Sehenswert ist
das deutsche Medaillenmuseum. 
Die Nähe zu einer bedeutenden Verkehrsader bleibt Wald -
aschaff gestern wie heute: früher war es der Fürstenweg,
heute ist es die Autobahn A 3.

KURFÜRSTENWEG
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Der Blick auf die historischen Landkarten zeigt, dass
sich im Spessart ein Netz überregionaler Landstraßen
erstreckte. Die Nord-Süd-Verbindung war der Eselsweg
von Orb nach Miltenberg, der seinen Namen von den
Eseln hat, die mit Salz beladen in die Mainzer Zollstadt
am Main zogen. An der Kreuzung zur Lohrer Straße
wäre sogar beinahe ein Wirtshaus entstanden.

K R E U Z U N G

E S E L S W E G

7
Von Rothenbuch führen mehrere geschichtsträchtige
Wege in die Schönheit der Kulturlandschaft Spessart:
Der Kurfürstenweg, der Kulturweg Hafenlohrtal und
die Route auf den Spuren des Erzwilddiebes Johann
Adam Hasenstab. Die Lage an historischen Hauptwe-
gen dürfte für die Mainzer Kurfürsten eine Rolle bei
der Standortwahl für die zentrale Forst- und Jagdver-
waltung ab 1485 in Rothenbuch gespielt haben.

R O T H E N B U C H

N

4

N

N

Weglänge ca. 15 km 

S T E I G E R

Beeindruckende Hohlwegebündel oberhalb von Steiger
verdeutlichen die einstige Verkehrsdichte am Aufstieg
nach Rothenbuch und Lohr. Die als Rast- und Anspann-
station dienenden Höfe dürften schon früh eine Kapelle
gehabt haben, die als Steigerer Kapelle erstmals im 17.
Jahrhundert erwähnt wird. 1876/77 wurde die Kapelle
von Grund auf neu erbaut. 
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